Im Verlage der Mällerfhen Buchdruckerel auf dem Holzmarkte. 
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Dienfiag, den 23. Maͤrz 1819. wirt 


Wien, vom 3. Marz. 
Dr. Rittuer macht in feine“ freimöthigen 
Entbuͤllung der Urſachen des zunehmenden Bet⸗ 
tel Unweſens, beſonders auch auf das verderb⸗ 
liche Geſchaͤft unfrer Pfandverleiher aufmerk⸗ 
ſam. Piebtoſigkeit, Härte, Betrug und Wu 
cher ſpielten in dem Gewerbe diefer Gauner 
ein fo gefährliches Spiet, daß ihnen die Poli⸗ 
zei das Handwerk ganz legen ſollte. 

Herr von Hammer, der mit dem Perſiſchen 
Geſandten viel zu ſchaffen hatte, erhielt von 
demſelben einen ziemlich ſchlecht beſtellten und 


mit Fettſtecken ver ſehenen Sbamt und ein nicht d 


beſſeres Pferd. Ein Spottvoget nahm davon 
Ankaß zu ſagen, er babe einen fetten Shaw 
und ein mageres Pferd bekommen. 
Gegen Ende des Oktobers v. J. wurde der 
in zwei Straßen der Reſidenzſtadt ausgeführte 
Beleuchtungsverſuch mit Gas, der ſeit dem 8. 
Julius v. J. ohne Unterbrechung fortgedauert 
Date geſchtoſſen. Er har den Erwartungen 
volltommen entſprochen; die 25 Gaslampen, 
die zur Erleuchtung dienten, haben nicht nur 
— den 
tte ein drerfach eſtärteres bicht als die ge⸗ 
wöbmtchen S. u gegeben ſondern die 
dekonnten Vorzuge des Goaslchtes, das an 
Reinbut und Glanz ſeiner Farbe ach auszeich⸗ 
net bewaͤber, o daß die einhellige Stimme 
des pubhfums ie dien Beſlehüngen“ dir Bes 
leuchtungsart mir Gas vor jener der Oebllam⸗ 
en lauten Beifall gelte. Es bar ſicd zwar 
das Gerücht verberiter. als ſey der Vet ſuch 
durch eint Exploſton des Apparats umerbro 


\ 


botometriſchen Meſſungen im Ourch⸗ 


1 
chen worden; allein ſchon jedem Unter richteten 
iſt bekannt, daß in einem mit gehöriger Sorg⸗ 
falt eingerichteten Gasbeleuch tungs Apparate 
eine Exploſion nicht Statt hoben vann; nut 
die durch einen Arbeiter verurſachte zufällige 
Entzündung eined im Gaſometer noch bor han 
denen Gasreſtes gab zu jenem Gerüchte An 
laß; dieſer ganz unbedeutende Zufall hatte 
aber mit der Beleuchtung ſelbſt, um ſo weni⸗ 
ger eine Verbindung, als ſelber erſt zwe Tage 
nach Beendigung des Beleuch tungs verſuchen 
und zu einer Zeit, wo der Apporat auseinanb 
er genommen war, eingetreten iſt. Se. Mär 
jefkäe: baben verordnet, daß Vorſchläg⸗ zur 
Eiafübrung der Gas beleuchtung in einem de 
re — der er vorgelegt wer⸗ 

‚ mir deren beitung die Behoͤn 
den ſich beſchaͤftigen. 5 En: h een 
Bruüͤſſel, vom 8. Mär. 
In Fatmouth war Don Val. Gomes am 
gekommen, um ſich ars Abgeordneter der Berz 
nie Provinzen am Prata nach gonden 3 
begeben. in is 
Aannautt de St. Jean d. ungely it uf vie 
erhaltene Etlaubniß dach Paris abgereifer, aber 
in ſebe ſchwaͤchlicden Geſundhentsumſtd 
Wie «8 beißt, bat auch der Herzog don Bafa 
Tae Erlaubniß zur Rückkehr nach dere 
geld erhalten. weiin an en 
Nach eichten aus Batavia vom allen Okto 
ber zufolge dauerten die Neckertien zwiſchen 
Ste Sbo. Raffles und unfern Beamten, in 
Bezirhung lauf einzelne Gebierspoſſen, n 
fort. Wan hoffte ſedoch / daß dieſer Hess na 


auf zu erwartenden Befehl aus England bald 
zur Ordnung fügen werde. In Batavia har, 
te man im Werk, eine Aſſekuranz Kompagnie 
zu ſtiften, um das Geld für Prämien im Fan⸗ 
de zu behalten. 
London, vom 6. März. = 

Unfere Fonds ſanken dieſer Tage plötzlich 
auf 743. und fie würden bei den mancherlei 
beunrupigenden Gerüchten noch tiefer gefallen 
ſeyn, wenn nicht einige juͤdiſche Käufer neulich 
für 2 Mill. aufgekauft und dadurch ein Steis 
gen auf 75 bewirkt bätten. > 

Das Unterhaus bewilligte am aten die fehr 


wichtige Motion von Sir James Mackintosb, 


eine Commité zu ernennen, welche den Theil 


der Kriminal⸗Geſetze, die ſich auf die Todes ⸗ 


ſtrafe bezogen, in Erwägung zieben ſollte, mit 
147 gegen 128, ungeachtet die Herren Courte⸗ 
nap. Conning und der General⸗Fiscal dagegen 
ſprachen. ; d 
Bei der Weſtminſterwahl war geſtern um 2 
Uhr eine ungeheure Menſchenmaſſe verſammelt 
und es kam nun zu ernſthaften Auftritten. 
Mr. Lamb's Freunde, welche zu Pferde ange⸗ 
kommen wären, um ihm bei feinem: Triumpbe 
zu begleiten, wurden mit Steinen und Koth 
empfangen, und man hielt es daber für rath⸗ 


ſam die Prozeſſion auszuſetzen. In der Nabe 8 


von Conventgarden waren die Laden geſchloſ⸗ 
ſen und uberall eine große Anzahl außerordents 
licher Conſtables aufaeſtellt. Der Higb⸗Bai⸗ 
Lift tbat alles Moͤgliche, um Ordnung zu ers 
halten. Um 3 Übe wurde der Poll geſchloſſen 
und es ergab ſich daß Mr. Lamb 4465, Mr, 
Hodbeuſe 3861. Major Cartwrigbt 38 Sum; 
men batte, in Folge deſſen erſterer als Mit, 
glied des Parlaments für Weſtminſter ausge⸗ 
rufen wurde. Hierauf trat Mr. Lamb unter 
inan ungeheuren Lärmen hervor, dankte für 
die ibm bezeigte Ebre und verſprach die Wahl 
durch ſein Betragen beſtens zu rechtfertigen, 
was ige Graner bezweifeln, die da bebaup⸗ 
ten daß das Lamm (Lomb) ſich bald in eine 
Ratze (Unbaͤnger der Regierung) verwandeln 
nicht no Sobald die; Reden geendigt waren, 
nein beilte ſich dos Volk in gabtreiche Haufen 
und beging mehrere Erceſſe. Einer derſelhen 
folgte Mr. Lomb bis zu dem Haufe, wo ſeine 
Heuot⸗Cemmitie war, blockirte dieſes mehrere 
Stunden cad drobte, daſſelbe einzm Steinhaus 

n gleich zu machen. Ein Detaſch ment der 
Bm Pferde reinigte aber ig hunger Zeit 


beſtiſtern bat die 


die Straßen, wo der Auflauf ſtatt fand. Mus 
dere Haufen in andern Straßen ließen ihre 
Wuth au den Bureaus des Courters und Mor⸗ 
nina: Cbrentcle aus. Lord Caſtiereaghs Haus 
iſt fo mitgenommen, daß es für dieſen Aug en⸗ 
blick nicht bewohnt werden kann. Den Hau 
fern pon Lord Sefton, Sir P. Francis Lord 
Duncannon, Lady Merborougb, dre. Tavernen 
und Kafftebäuſern, wo Lamdſche Committern 
waren, und dem Haufe des Tabaksbändlers 
Wisbart, iſt es nicht beffer ergangen. Auch 
mebrere einzelne Menſchen find aufs aͤußerſte 
mißbandelt worden. Mehrere von den Unrus 
Polizei feſtgenommen und eis 
nige davon ins Gefängniß abgeführt, Geſtern 
war alles rubig. Am Donnerſtage nahm Mr. 
Lomb ſeinen Sitz im Parlamente ein. — An 
demſelben Tage gab der vord Major im Stadt- 
bauſe ein Diner, woran der Erzberzog Maris 
miliao und der Herzog Wellington tc. Zpeil 
nahmen. = 
Die bieſige Geſellſchaft zur Steuerung der 
Bettelei, die neulich unter dem Vorſitz des Her⸗ 
zogs von Northumberland ihre Verſammlung 
bielt, vertheilte, ſtatt Almoſen, gedruckte Bil⸗ 
lets. Wer dergleichen in einem darauf ange⸗ 
zeigten Hauſe vorweiſet, wird geſpeiſet und 
ber ſeine Verhältniſſe naͤber vernommen. 
Schon zeigt ſich der Nutzen dieſer Einrichtung, 
indem manche wohrbaft Nothleidende gerettet, 
und manche muthwillige Almoſen⸗Erpreſſer den 
Gerichten überliefert ſind. Das Publikum wird 
erſucht, durch Ankauf ſolcher Billets das gute 
Werk zu unterſtützen, und nicht mehr durch 
leichiſinniges Geldſpenden dem Muͤſſiggang ond 
mit ibm dem Laſter Vorſchub zu thun, be⸗ 
ſonders durch Gewöhnung der Kinder zur 
Bettelei. 1621 86 7 due ta}? 
Nach Briefen aus Liverpool vom voriges 
Freitage dat man dort 258 Ballen Engliſcher 
Manufafturwaaren aus Neu- Orleans zurück 
erhalten. ie n 1% ii d on 
Die Londons Gazette meldet die Ernennung 
einer gemiſchten Engliſches und Portugieſiſchen 
Kommiſſtion, wegen Verhinderung des uner⸗ 
labbtes Sklavenhandel. 2 
Am Donnerſtage if Se. Köaigl. Hobeit der 
en von Glouceſter von feiner Reife zurück, 
gelenete d ei 20% se) J 108 110 Un 
Die Konvention, die em ad. Ofie ber v. J. 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und England 
abgeſchloſſen worden, it am 13, Januar von 


dem Mräfidenten ratifizirt, und die Ratiſikatio⸗ 
nen ſind am zoſten deſſelben Monals in Was, 
bingten ausgewechſelt worden. Die Oauptge⸗ 
genſtande, welche dieſer Traktat ordnet, beiref⸗ 
fen bekanntlich die Fiſcherei an den Küſten des 
nördlichen Amerika und bei Newfoundland, 
(wodurch den Amerikanern die 1783 zugeſtan⸗ 
denen Rechte ferner verbleiben), die Grenzlinie 
zwiſchen den beiderſcitigen Gebieten und die 
Verlängerung des am zien Juli abgeſchloſſenen 
Handels, Sraktats auf zehn Jahre. 
Nachrichten aus Madrid wiederbolen, daß 
Elio von feinem Monarchen belobnt worden 
ſehn ſoll. In Valencia waren beim Abgange 
der letzten Peſt 80 Menschen verbaſtet, und 
man ſprach! daß die Zahl derjenigen, welche 
im Bereich von Spanien noch verhaftet wers 
den ſollten, ſich auf 4700 Perſonen beltefe. 
Der Kaiſer von Fes und Marocco hat fein 
Kriegsvolk auseinander geben loſſen, weil ſich 
Spuren der Peſt unter demſelben gezeigt hatten. 
ne Vexmiſchte Nachrichten. 5 
Voriges Jabr verlor die Graiziſche Stadt 
eulenrode durch Brand einen beträchtlichen 
heil ibrer Haͤuſer; vor Kurzem wurde mie 
der ein Haus eingeaͤſchert, und bei dieſer Ger 
legenbeit ein Weib aus Eckersdorf ergriffen, 
welches eingeſtand, beidemale das Feuer an⸗ 
Zelegt zu haben um bei der Gelegenheit zu ſteblen. 
Die im vorigen September von Kadix nach 
Peru abgegangene Expedition traf ein trauris 
ges Schickſal. Eine der Fregatten ging bes 


Bannıtich gleich zu den Inſurgenten über, eine fin 


andere von 50 Kanonen und 700 Mann ward 
erobert, und da die Amerikaner die Spaniſche 
Flagge darauf fortwehen ließen, lockten fie 
noch 3 Trans portſchiffe an ſich, die 600 Mann 
an Bord geuommen, aber unterwegs ein Dri 

tel durch den Tod verloren hatten: ein zweite 
Orittbeil war bei der Eroberung ſebr krank, 
und das letzte ſebr ſchwach. Sollten die übri⸗ 
gen 3 Trausportſchiffe alſo auch den Jaſur, 
genten entſchtüdfen, ſo wer den, ſie doch ſchwer⸗ 
uch den Königlichen bedeutende Hülfe bringen, 
N 1 der Fahrt auch fehr gelitten haben 
ur fen: d „„ gat int nelle 11505 


Einblicke 
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i ve in England und London. 

Elin areulicher mebriagiger Sturm batte bei 
19, Deutſche Meilen weir ‚über Hatwich uns 
wayf geſchleudert, ais die Brittiſche Kuſte 
Hidar ward, Es galt aun dieſt wisder bin⸗ 


abzuſegeln: eine Fahrt die, ſteis im Angefiche 

des eben fo ſehr belobten als berufenen Inſel⸗ 
teichs, boͤchſt anziehend war. Nach unſerer 
Meinung, die wohl mancher mit uns theilen 
wird, glaubteg wir, England, wo die Acker⸗ 
Futur der boͤchſten Vollkommenbeit fo nahe 
ſtebt, wo ſeibſt ein Helzſoänchen Werih bat, 
wuͤrde den Anblick einer un berſchaulichen Feld⸗ 
flache gewaͤbren, etwa den Gegenden des Saal⸗ 
kreiſes ahnlich. Ader wir ſahen Berg und 
Tbal mit ununterbrochener Waldung bedeckt, 
ſo weit nur Auge und Fernrohr reichte. 
Städte und Dorſſchaften, alles erſchien ums 
kranzt mit Eichen, Buchen und andern Laub⸗ 
boͤlzern; Ackerfelder blickten zwiſchen bin nur 
wie verſteblen hervor, Nicht minder befrem⸗ 
dend war es uns, die ganze Kuͤſte entlang, in 
Zwiſchenraͤumen von 1000 bis 2000 Schritten, 
JFeſtungswerke zu ſehen. Runde Tbürme, bart 
am Ufer aus Mauer- oder Quaderſteinen 50 
bis 60 Fuß boch, aufgeführt, je mit einem 
oder mit zweien 48 Pfündern beſetzt, mit Ka⸗ 
ſematten für 50 bis 100 Mann verſeben, und 
geſchuͤtzt durch tiefe Gräben. Größere Forts 
retheten ſich dazwiſchen; verdoppelt an leicht 
erſteigbaren Kuͤſtenpunkten. Das Ganze bildet 
eine, wabre Chincfiihe Mauer nach dem Bes 
dürfniß beutiger Zeit, verbunden und zuſam⸗ 
menbängend durch den Bertich des Geſchuͤtzes. 
Erſt in den Jahren 1804 und 1805 entſtan⸗ 
den dieſe Bollwer ke, die Geſchwader und Krle⸗ 
gesvolter des jezt Ja. Helena gefeſſelten Welt, 
mers zu bewillkommen, wäre der Affende 
Londungs Kurzweil eruffbaft geworden. Uner⸗ 
meßlich muß der raft- und Koſtenaufwand ge⸗ 
weſen ſeyn, das ‚ganze, Jaſelgeich mit, folder 
Bewaffnung einzukreiſen⸗ Hbne Uaterſchied 
des Standes und Alters übte damals ſich jer 
der in den Waffen, im vollen Landfturm Heerd, 
Vaterland und Greibeit gegen feindlichen Ans 
fall zu ſchiemen. Womit der Oeutſche endete, 
damit wollte der Britie gleich beginnen. Ber 
let mit ſolchen Bolwerken von bedeutenden 

Umfang, war der Hafen pon Hatwich, den w 

nach vielen Faͤhrlichkeiten endſich erteſchten. 
4 Als ein wahres, Normalſtück, in Queckſſibek 
Lebendigkeit, in Obrwurm Freundlichkeit und 
im Ucberall und Nirgends, kann der Wirth 
im Hauptgaſthof zu Horwich gelten. Jobn 
mal, iſt „fein In halt bent Rome, fang 
eutſprechend dem gewichtigen Umfang ſeine 
keibts. Bir Wehle 4% an f : 


ges Uebernachten, gute Zahlung zu leiſten, 
wird wohl nirgend befremden: aber auffallend 
erſcheint, iſt man noch nicht vertraut mit Brit⸗ 
tiſcher Weiſe, die Reihe von Trinkgelds⸗Forde⸗ 
rungen, die gar kein Ende nimmt. Dr if 
der Tafeldecker, der Kellner, der Hausknecht, 
der Stiefelputzer, das Scuben, Bett und Kuͤ⸗ 
chenmädchen, und alle dieſe Haus würden Bir 
gebren einen Ebrenfold, reichlich und von Rechts⸗ 
wegen. Es handelt ſich bier um keine Will⸗ 
kühr, ſondern um Gebühr, denn in den Eugli⸗ 
ſchen Gaſt⸗ und Kaffebäufern, miethet man die 
Bedienung nicht, ſondern umgekehrt, mietbet 
die Bedienung ſich die Aufwartſtellen. Der 
erſte Aufwärter in ſoichen Haͤuſern zahlt an 
feinen Herrn wohl mehr denn 2000 Sblr. jaͤhr⸗ 
lich ft feine Stelle. Die Trinkgelder find es, 
woraus er dies und was er ſonſt noch ge⸗ 
braucht, aufbringen muß. So tritt denn aller 
Orten ein Trinkgeld ein, wenn man auch nur 
einen Krug Porter ſich reichen kuͤßt. Ueber⸗ 
Haupt iſt die Verfegung von Deurſchland nach 
England oder von Berlin nach London, ein 
wabrer Uebertritt in eine neue Welt. Nicht 
das e e China, wo faſt Alles, was 
Scharfſtun und Kuaſt des Europaͤers nur erſt 
in jüagern Jahrbunderten erfand oder enndeck, 
te, ſchon vor Jabrtauſenden (nur anders als 
wir es haben) entdeckt und erfunden war, ob⸗ 
ne in Vervollkommnung lortſorücken, kann mit 
guößerm Abſtand in feinen Eigenheiten über⸗ 
raſchen, als das ſo uche Brittiſche Infelreich. 
Doch das wird weiterbitz von ſelbſt ſich entwickeln. 
Harwich iſt von London 18 deutſche Meilen 
entfernt. In 8 dis 0 Stunden wird dieſer 
We x durchſibgen, und ſchnelfer faſt mit ge 
ü Biriaer Poſtkutſche als mit Extrapoſt. 
ER denn Too Poſtkutſchen, jede mit 20 bis 
30 Perſonen von Außen nud Innen befrach tet, 
dien in dieſen wenigen Stunden uns enıge 
gen. Zwiſchen Privat, Unternebmern und der 
Regierung theilt ſich das dortige Poflfahrem 
825 ach bütfen aber nur Perfonen aud 

epaͤcke . das Briefſenden iſt 
ausihtiehtih er. letztern vorbebalten. Der 
gleichen Pribat⸗Unternebmer baben mit dem 
Poſtbauſe ſelbſt auch gar nichts zu thun In 
beliebig gewaͤblren Gaſthoͤfen ſetzen fie Perſe⸗ 
nen und Gepäck ab, und forgen für die richti⸗ 
ze Beförderung des letztern. Unſicherbeit if 
Ha is befürcdten. Stad Perſonen auf der 
dei, darch Umwerfen oder andere Zufaͤllt 


beſchͤdigt worden, und kann nur irgend ein 
Berſchulden dem Kutſcher dabei — 
werden: jo muß der Unternebmer nicht bloß 
die Heilkoſten tragen, ſondern auch in Fallen, 
wo die Beſchaͤdigung an Fortſetzung des En 
werbzweigs dem Beſchaͤdigten hiaderlich wird; 
diefom außerdem noch nach Umſtaͤnden eine ges 
ringere oder großere Summe zahlen, um für 
anderweite Beſchäftigung ſich einrichten zu 
konnen. Die dirsfaͤlligen Gefege, welche mit 
unerbittlicher Strenge in Anwendung kommen, 
wirken HÖHE wohlthaͤtig auf allgemeine Si⸗ 
cherheit und Beſchaͤdigungs falle ſind bei dem 
ungeheuren Poſtverkehr, wie pfeilſchnell die 
uͤberlaſteten Fuhrwerke auch hinrollen, den noch 
ſehr ſelten. Nur eins entbehrt man Bei dies 
fen Landkutſchen, wir meinen daß wohltharige 
ſanfte Leib⸗ and Seel⸗Durchrütteln eines Deut⸗ 
ſchen Poſtwagzus. > 
Auf den Stationen ſteben nach Bedürfniß 
der Reiſeleben digkeit, wobl bis 200 Pferde, 
aus geſuchte Geſpanne, ſteis geſchlurt zum au 
genblickuchen Vorlegen. In den Zimmern des 
Hauſes findet der Reiſende ewig gedeckten Tiſch 
für jede Nacht⸗ und Tages ſtunde mit Ueber fluß 
beſetzt. Armſelig zugeſchnittene Portionen 
abzureichen, iſt wider Landesſitte und Landes 
inn. Auch im Eſſen und Beinen will, der 
Britte in freier Winkübr dich bewegen. 
Reiſende darf unter den mancherlei, in tüchtl⸗ 
gen Maſſen daſtehenden Speiſen nur wahle 
und zugueifen nach Belieben. Ob er vich oder 
wenig zu Munde führt, iſt im Zablungsſatz 
ganz gleich. Wer etwas deſenderes begehren 
wollte, wird anch dies, iſt es nur zu Handen, 
in voller Schüſſel erhalten. Mir kuaufernden 
Augen die Diſſen zu zäblen, fäl dem Engli⸗ 
un Wirth gar nicht eim Gern nimmt er 
ber die Aufforderung des Gaſtes an, mit ibm 
ein Glas Wein zu trinken, und betrachtet die 
en bandesbrouch old Ehtenſache för feine Pers 
ſon 2 Sager gr uncg 
nr DK Die Fortſetzung folgt) nı nn 
e en ac Ruch ſcht, pit ben Bepran 
ala Vrembariigen Wodka Saale — 
theil — ſollen wir fagen, wir wiſſen e85 
aber wir wiſſen auch, wie es dem Dr K. 
erging, als er einen Mundtheit Suppe an 
der Speifetafel forderte / und immer nichts em⸗ 
pfing, bis endlich in Zorn dag Wort: „Po r- 
1 ton!“ ihm entfuhr. Flugs ma nun zur 
Die e RT 
ur er Aab 1 Hy on 


